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Protokoll

der Jahreshauptversammlung des Schachklubs 1927 Dieburg e.V. vom 
26.04.2022

im Vereinslokal "Da Angelina"

Anwesende:
- Chris Wright
- Reiner Gruber
- Rüdiger Wiegand
- Roland Würl
- Thomas Heckwolf
- Klaus Weber
- Ben Winter
- Tristan Dziadek
- Andreas Weber
- Dr. Karl-Ludwig Weber
- Michael Vogel

Entschuldigt waren Siegfried Stein und Michael Meyer

TOP 1
Der Vorsitzende Chris Wright eröffnete die Versammlung um 20.20 Uhr.

TOP 2
Das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung vom 04.06.2019 wurde besprochen und 
einstimmig angenommen.
Es wird festgestellt, dass der Vorstand seit dieser Zeit kommissarisch im Amt ist.

TOP 3
a) der Vorsitzende berichtete über die Situation des Vereines. Pandemiebedingt ist der 
Verein in seinem Vereinszweck beschränkt. Aktuell finden keine Aktivitäten statt. Die 
Spielsaison für die Mannschaften wurde seitens des Schachverbandes erneut abgesagt.

b) der zweite Vorsitzende Michael Krause war nicht erschienen.

c) der Rechner Reiner Gruber erstattete den Kassenbericht. Der Klub verfügt derzeit über 
ein Guthaben von 428,36 EURO. Die Mitgliedsbeiträge für 2022 wurden noch nicht 
eingezogen. In den letzten drei Jahren erhielt der Verein Spenden in Höhe von 26,00 EURO.

d) der Turnierleiter Roland Würl erstattete seinen Bericht. Das letzte Heimspiel in der 
Starkenburgliga wurde am 08.03.2020 gegen Rödermark/Eppertshausen I gespielt. 
Pandemiebedingt kann derzeit kein geregelter Spielbetrieb stattfinden. 
In diesem Jahr sollte eine Sonderrunde mit 4 Spieltagen gespielt werden. Dazu haben sich 
von 50 Mannschaften nur 26 gemeldet. Vereine wie Eberstadt, Ober-Ramstadt oder 
Pfungstadt existieren offenbar nicht mehr.
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e) der Schriftführer Klaus Weber erstattete seinen Bericht.

f) der Jugendleiter Chris Wright erstattete seinen Bericht hinsichtlich der Jugendaktivitäten. 
Auch diese finden derzeit pandemiebedingt nicht statt.

TOP 4
Die Kassenprüfer Rüdiger Wiegand und Thomas Heckwolf erstatteten ihren Bericht. Die 
Kasse wurde einwandfrei geführt und gab zu Beanstandungen keinen Anlass.

TOP 5
In den letzten beiden Jahren sind die Aktivitäten am Spielabend pandemiebedingt zum 
Erliegen gekommen. Interne Turniere konnten nicht stattfinden. Allenfalls wurden spontane 
Partien gespielt. Der Spielabend dienstags soll aber beibehalten werden. Es soll versucht 
werden, diesen wieder zu beleben.

Aus der ersten Mannschaft sind 6 Spieler abgesprungen. Die Mannschaft ist dadurch in der 
Starkenburgliga nicht mehr konkurrenzfähig. Es soll geklärt werden, ob ein freiwilliger 
Rückzug in eine untere Klasse möglich ist. Eine zweite Mannschaft kann nicht mehr gestellt 
werden. Es wurde diskutiert, ob es Sinn macht, überhaupt eine Mannschaft zu stellen. Die 
weitere Entwicklung dazu muss abgewartet werden ebenso wie die weiteren Pläne des 
Schachverbandes. Zu gegebener Zeit wird eine Spielersitzung stattfinden.

Ben Winter möchte sich für eine Schulschach-AG einsetzen.

Es ist derzeit ungewiss, wie es mit der Jugendarbeit weitergehen kann. Offenbar gibt es nur 
noch drei Jugendliche.

Es wurde diskutiert, ob der Schachklub als eingetragener Verein weitergeführt werden, oder 
ob diesbezüglich eine Abmeldung erfolgen soll. Die Vor- und Nachteile und Unterschiede zu 
einem nicht eingetragenen Verein oder einer Interessengemeinschaft wurden erörtert. Dazu 
wurde beschlossen, dass der eingetragende Verein zunächst bestehen bleiben soll. 
Gegebenfallls können bei einer Sonderhauptversammlung Änderungen vorgenommen 
werden.

Hinsichtlich der Mitgliedsbeiträge wurde erörtert, ob für 2022 eine Kürzung erfolgen soll 
(Aktive und Passive 24,00 EURO, Jugendliche/Übrige 0,00 EURO). Dazu muss jedoch 
beachtet werden, dass die Beiträge an den Hess. Schachverband und den Hess. 
Sportverband weiter bezahlt werden müssen. Ab 2023 könnten die Beiträge eventuell dann 
wieder auf dem aktuellen Stand von den Mitgliedern erhoben werden.
Die Entscheidung darüber soll aber dem neuen Vorstand überlassen werden, der auch die 
Höhe entscheiden soll. Die Abstimmung dazu erfolgte einstimmig bei zwei Enthaltungen.

TOP 6
Der Vorstand wurde einstimmig entlastet bei einer Enthaltung.

TOP 7
Zum Wahlleiter wurde Roland Würl bestimmt. Der Wahlleiter dankte dem bisherigen 
Vorstand für die geleisteten Dienste und eröffnete das Wahlverfahren.

Für die Ämter des neuen Vorstandes gab es jeweils nur einen Kandidaten. Die Wahl führte 
zu folgenden Ergebnissen durch Handzeichen:

1. Vorsitzender: Thomas Heckwolf

2. Vorsitzender: Ben Winter




